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Ausgabe. 
| Zelegrapbifche Depeſchen und Nachrichten. 

N Paris, 14. Juni. Der heutige „Abend: Moniteur‘ meldet, daß 
die nächſte Conferenzſitzung auf Donnerſtag, den 16, d. verſchoben iſt. 
Der Kaiſer hat heute Morgen den ruſſiſchen Botſchafter, Freiherrn 
3 empfangen, welcher am Donnerſtag nach Kiſſingen 


2 


London, 14. Juni. Mit dem Dampfer „Peruvian“ aus New⸗ 
| dort eingegangene Nachrichten vom 4. Abends melden, daß Grant am 
3. d. M. die Conföderirten angegriffen und in ihre Verſchanzungen 
urückgeworfen hat ohne einen entſcheidenden Vortheil über dieſelben 
| Mbonzutragen. Die beiden feindlichen Heere ſtehen ſich in nächſter 
Nähe einander gegenüber. Der Verluſt der Unioniſten betrug 3000 
ann. . ’ 
London, 14. Juni. Der Dampfer „City of Baltimore“ iſt 
mit Nachrichten aus New⸗York vom 4. d. M. in Cork eingetroffen. 
Nach denſelben hatte bis zum 2. keine Schlacht in Virginien ſtattge⸗ 
habt. Sherman iſt bis Dallas vorgerückt und hat Alboong beſetzt. 
g Nach dem „Richmond Examiner“ haben die Conföderirten ein 
14 ver Sherman's mit einem Verluſte von .5—7000 Mann zurück⸗ 
W 8 


Wechſelcours auf London 207, Goldagio 91, Baumwolle 109. 
In Sachen Schleswig⸗Holſteins. 
Altona, 13. Juni. [Berichtigung.] Die „S.⸗H. Ztg.“ 

cchreibt: Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ enthält eine wiener Cor⸗ 

eſpondenz vom 6. Juni, die ſeitdem auch in andere Blälter überge⸗ 
bangen iſt, in welcher es heißt: „Obwohl die Unterhandlungen zwiſchen 
dem dieſſeitigen Cabinet und dem Herzog von Auguſtenburg ſehr ge⸗ 
beimnißvoll betrieben werden, ſo ſcheint doch ſo viel gewiß zu ſein, daß 
e einen den dieſſeitigen Intentionen nicht ganz entſprechenden Gang 
nahmen.“ Wir find im Stande, dieſe Mittheilung als völlig aus der 
duft gegriffen bezeichnen zu können, da, wie wir aus guter Quelle 

Men, zwiſchen dem wiener Cabinet und unſerem Herzoge durchaus 
keinerlei Verhandlungen ſtattgefunden haben. Dieſe Erklärung macht 

uch die Angabe eines wiener Correſpondenten der „Koln. Ztg.“ von 

-1 Eintreffen eines öſterreichiſchen Rathes bei dem Herzoge auf Dolzig 

und von dort geführten Verhandlungen hinfällig. Ebenſo gehört die 
ittheilung über ſchwebende Verhandlungen behufs einer Marine⸗Con⸗ 
ention der Herzogthümer mit — Hannover einfach in das Reich 

er Fabeln. 2 

Aus Schleswig⸗Holſtein, 12. Juni. [Gegen die Thei⸗ 

lung.] Lauten Wiederhall haben in unſerm Lande die Worte gefun⸗ 

en, welche der König von Preußen in Stettin geſprochen hat: „Die 
tralen Mächte auf der Conferenz geberden ſich, als ob Preußen 

t der Sieger, ſondern der Beſiegte in dem deutſch⸗däni⸗ 

Kriege ſei.“ ingen ſollte, 

Willen durchzuſetzen, wenn ſie Däner 1 

Ähfern Augen und in den Augen der Weltgeſchi 

ehen. Dänemark hat auf Schleswig kein anderes Recht, als der 

I Muber auf feine Beute hat. Durch ſchwere, blutige Anſtrengungen 

[Wes dem Arme der Gerechtigkeit gelungen, dem Räuber ſeine Beute 

iu enfreißen, da thut ſich ein Gerichtshof auf, der dem beſiegten und 

daſcdädlich gemachten Verbrecher einen Theil des Raubes wie⸗ 
an zurückzuerſtatten beſiehlt! Wir konnen nicht glauben, daß 
Preußen je in ein derartiges Abkommen willigen, daß es ſogar die 
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and wen alle Welt ſich darein fügte, wir Schleswig⸗Holſteiner würden es 
ni, weil wir's nicht könnten. Ein Friedensſchluß, der Dänemarkeinen Strei: 
en ſchleswigſchen Bodens überlieferte, würde nichts als der Anſtoß zu 
1; 95 ſämmtlichen Großmächte Europa's könnte uns Schleswig ⸗Holſteiner 
1 iin abhalten, in dem uns etwa entriſſenen Theile Schleswigs unab⸗ 
fig die Unzufriedenheit mit der däniſchen Gewalt zu ſchüren, ſo lange 
A Nafliche Grenze, welche die Herz- und Rechtloſigkeit der Diplomatie 
ſelogen bal und nehmen uns wieder, was unſer iſt und in al Ewig⸗ 
2 3 151 a (N. 3.) 
Preuſſ e u. 0 ö 
näbi : Den Wirklichen Geheimen Ober⸗Finanz-Raäthen Eytelwein 
In von Eden en, bortra enden Räthen e e das Kreuz 
he Romihure des wagte Hausordens von Hohenzollern: fo wie dem 
eltz bierſelbſt, bei feinem Ausſcheiden aus dem Dienſte den Titel als 
1 
N Son den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. — Der mit 
3 der ln ne miner ada betraute königliche Landbaumeiſter Voig⸗ 
Dem iedri ndel und dem Kaufmann Wilbelm Seck 
5 im 5 42 Suni 1864 ein Patent auf eine in Beſchrei⸗ 
mag und Zeichnung dargelegte, für neu und eigenthümlich erkannte Ge⸗ 
eile derſelben, auf fünf Jahre, don jenem Tage an gerechnet, und für 
des preußiſchen Staates ertheilt worden. 
due Der praltiſche Arzt ꝛc. Dr. Marcuſe in Carthaus iſt zum Kreisphyſi⸗ 
dargraf in Bitburg iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Bitburg ernannt 
beerden. — Der Geheime Aunzlei-Secretär Gieppner im Büreau des Dir 
wetoriums des potsdam'ſchen großen Militär⸗Waiſenhauſes iſt zum Gehei⸗ 


ſeiner gefallenen Söhne wieder den Dänen ausliefern könnte. 
cer Zwietracht und der Keim zu neuem Kriege fein. Keine Garantie 
dis fie in helle Flammen ausbricht. Dann rücken wir über die un⸗ 
et bleibt. 
| Berlin, 14. Juni. [Amtliches] Se. Maj. der önig baben aller 
| 5 nungsrath und 31 pektor im Cours⸗Büreau des General⸗Poſt⸗Am 
Geheimer Rechnungs⸗Rath“, und dem Kreisgerichts⸗Secretär Boeh mer 
£ TR zum königlichen Bau⸗Inſpektor ernannt worden. 
Toa alma ine, ohne Beſchränkung Anderer in der Anwendung bekannter 
m des Kreiſes Carthaus ernannt worden. — Der Wundarzt erſter Klaſſe 
en expedirenden Seeretär und Kalkulator ernannt worden. 


den Berlin, 14. ar Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruhf: 
der Baus Dirigenten der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Geheimen 
bed Vaarath d. D. garmin, und dem Mitgliede der Direction der 
inn Gommerzien-Nath D. Leiden, beit 
bar die Erlaubniß zur Anlegung der von des Herzogs von Naflau Hoheit 

* verliehenen Decorationen, reſp. des Komthur⸗ Kreuzes zweiter Klaſſe 
endes Ritter Kreuzes erſter Klaſſe vom Militär- und Civil⸗Verdienſt⸗Orden 
hs von Naſſau, zu ertheilen. . 

kp erlin, 14. Jun. [Se. Mai. der König] trafen heute 
lee 


gegen 8 Uhr von Schloß Babelsberg bier ein, und begaben 
unmittelbar vom potsdamer Bahnhofe zu Wagen nach dem Ar⸗ 
er leSchießplatze bei Tegel, wo Allerhöͤchſtdieſelben den Schießverſuchen 
he Artillerie⸗Prüfungs⸗Commiſſion mit gezogenen 24⸗ und 48 ⸗Pfün⸗ 

bun gegen Panzer Ziele beiwohnten. Auch Ihre königl. Hoheiten der 
dun Carl und die Frau Prinzeſſin Carl, Prinz Adalbert und Prinz 


4 
7 


Nach dem Palais zurückgekehrt, empfingen Se. Majeftät der König. 
un egenwart des ſtellvertretenden Commandanten, General-Lieutenants 
Plonski, die Meldungen des General⸗Majors von Clausewitz, des 


— 


reits etwas zu Gunſten Deutſchlands modiſteirt haben ſollen. 


de Preußen auch in 
te als der Beſiegte 


AU von Würtemberg waren bei dieſem Verſuchsſchießen gegenwärtig.“ 


Fünfundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Tremendt. 


Oberſt⸗Lieutenants von Suchten vom 8. oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 45, und des Oberſt⸗Lieutenants Stein von Kaminski, ſowie 
des Majors von Salpius vom Generalſtabe, nahmen ſodann den Vor⸗ 
trag des General-Adjutanten Gencral⸗Lieutenants Freiherrn von Man⸗ 
teuffel entgegen, und empfingen im Laufe des Nachmittags den Mi- 
niſterpräſidenten von Bismarck⸗Schönhauſen, den Oberpräſidenten der 
Provinz Preußen, von Eichmann, und den Geheimen Commerzien⸗ 
Rath von der Heydt. al 

Um 7 Uhr gedenken Seine Majeſtät nach Schloß Babelsberg 
zurückzukehren. (St.⸗Anz.) 

[Bekanntmachung.] Vom 15. Juni d. J. ab ſoll mit der Einführung 
von Marken zum Frankiren telegraphiſcher Correſpondenz in der Weiſe der 
Verſuch gemacht werden, daß derartige Marken zum Frankiren der bei der 
Telegraphen⸗Station im Börſengebäude hierſelbſt zur Auf⸗ 
gabe gelangenden Telegramme, ſowobl nach Orten des Inlandes 
und des deutſch⸗öſterreichiſchen Telegraphen⸗Vereins, als nach Orten des 
Auslandes benutzt werden dürfen. 3 

Die zum Frankiren beſtimmten Marken find länglich rund, enthalten in 
der Mitte auf dunkelgrauem Grunde den Merthbetrag in großgedruckten 
weißen Zahlen und in dem die Mitte umgebenden Rande auf weißem guillo⸗ 
chirten Grunde ſchwarz gedruckt die Bezeichnung K. Pr. Telegraph. Marke“, 
fo wie die Werthbezeichnung „Silb. Gr.“ 

Solche Marken ind vorläufig zu den Merthbeträgen von 8, 10, 12 und 
15 Silbergroſchen angefertigt worden. Die Marken ſind auf der Kehrſeite 
mit einem Klebeſtoffe berjeben. 

Der Verkauf der Marken findet vom 15. Juni d. J. ab, vorläufig aus⸗ 
ſchließlich bei der Börſen⸗Station, gegen Erlegung des durch dieſelben aus⸗ 
gedrückten Werthbetrages ftatt. =: 

Das Frankiren der Telegramme geſchieht in der Art, daß auf der rech⸗ 
ten Seite der Original⸗Depeſche reſp. des Aufgabe⸗Formulars von dem 
Abſender ſelbſt eine oder fo viele Marken, als zur Deckung der tarifmäßi⸗ 
gen Gebühren erforderlich ſind, aufgeklebt werden, was durch Anfeuchten 
ve Morten auf der Rückſeite und Aufdrücken derſelben auf die Depeſchen 

eſchieht. 5 

5 Der annehmende Beamte der Börſen⸗Station wird bei der Einlieferung 
von durch Marken frankirten Depeſchen prüfen, ob der Werth der verwen⸗ 
deten Marken den Gebühren gleichkommt, welche für die betreffenden Depe⸗ 
ſchen zu zahlen ſind. Sollten Depeſchen mit ungenügender Frankatur zur 
Einlieferung gelangen, ‚jo it der Beamte angewieſen, die fehlenden Beträge 
vor Abſendung der Depeſchen von den Aufgebern nachzuerheben. 

Das die Börſe beſuchende Publikum wird hierauf ausdrücklich mit dem 
Bemerken aufmerkſam gemacht, daß unter ſolchen Umſtänden die Einlieferer 
ungenügend frankirter Depeſchen auf deren Befoͤrderung in der gewöhnlichen 
Re ende nicht zu rechnen haben. 

erlin, den II. Juni 1864. F 
Königliche Telegraphen⸗Ditection. 
[Zur Theilung Schleswigs.] Der telegraphiſch gemeldete 
Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ lautet: „Mit aller Entſchiedenheit 
hat Preußen bisher an der Linie Apenrade⸗Tondern und an dem An⸗ 
trag feſtgehalten, daß für den Fall einer Theilung Schleswigs die 
Wünſche der Bevölkerung gehört werden müßten. Daß dieſe energiſche 
Haltung der preußiſchen Politik nicht ganz ohne Erfolg geweſen iſt, 
geht aus der Nachricht bervor, daß die Anſichten der Neutralen ſich be⸗ 
Nach 
erichten auswärtiger Blätter ſoll England bereits bei der Linie Huſum, 
Frankreich bei der Linie Bredſtedt angekommen ſein. Das iſt zwar 

nicht viel, aber doch ſchon immer etwas. . 

[Ober⸗Examinations⸗Commiſſion.] Die durch den Tod 
des Wirkl. Geh. Rathes Kühne erledigte Stelle eines Vorſitzenden der 
Ober⸗Examinations⸗Commiſſton für den Geſchäftskreis der Regierungen 
iſt jetzt dem Geh. Ober⸗Finanzrath v. Koenen übertragen und der 
vortragende Rath im Fin anzminiſterium, Geh. Finanzrath v. Wil⸗ 
mowski, zum Mitglied der genannten Commiſſion ernannt worden. 

(In der Schlacht von Spottſylvania] in Amerika iſt am 
11. Mai Graf Hermann v. Hacke, kgl. preuß. Premier⸗Lieutenant 
a. D., gefallen. 5 5 

[Die fabelhafte Geſchichte mit dem Offizier,] der in der Wil⸗ 
helmsſtraße betäubt worden fein will, beginnt ſich ac aufzuklären. 
Der Offizier hat lange am Nervenfieber und Typhus gelegen, iſt nach Ber: 
lin gekommen, um ſich hier von ſeiner ſchweren Krankheit zu erholen, aber 
noch ſo nervenſchwach, daß jede Kleinigkeit ihn erſchreckt und zum Taumeln 
bringt. Nach feiner Erzählung, bei der er fi übrigens nicht immer gleich⸗ 
geblieben iſt, ſcheint eine Dame ihm einige Zeit gefolgt zu ſein und ihn, der 
ihr aus dem Wege zu gehen beſtrebt geweſen, um ihn zum Reden zu brin⸗ 
gen, endlich ein Bouquet entgegen gehalten zu haben, deſſen Duft den Re⸗ 
convalescenten betäubt und ihn, der ſchon durch die auf ihn gemachte Attaque 
erregt geweſen, zum Wanken gebracht hat; daß es auf Leben oder Eigenthum 
des Oſſiziers abgeſehen, iſt nicht denkbar, und beſteht dieſe Anſicht offenbar 
nur in der Phantaſie des nervenſchwachen kranken Mannes. 

Gumbinnen, 13. Juni. [Ein eigenthümlicher Vorfall) 
in den hieſigen militäriſchen Kreiſen, der zu anderen Zeiten kaum be⸗ 
kannt geworden wäre, iſt feit mehreren Tagen Gegenſtand der allge⸗ 
meinen Beſprechung und heftiger Discuſſion geworden. Der Comman⸗ 
deur des augenblicklich hier zur 14tägigen Uebung verſammelten Land⸗ 
wehr⸗Bataillons erſuchte das hier garniſonirende Regiments⸗Commando 
um Gewährung der Regiments⸗Muſik für die Feierlichkeit, mit welcher 
die ſonſt im Zeughauſe aufbewahrte Bataillonsfahne in die Wohnung 
des Commandeurs gebracht werden ſollte. Das Regiments⸗Commando 
verweigerte die Muſik zu dieſem Behufe. „ (Pr. ⸗Litth. Z.) 
Wiſchwill, 11. Juni. [Waldbrand.] Der in unſerer 1 belegene 
juraer Forſt iſt in jüngſter Zeit von nicht unerheblichen Bränden heimgeſucht 
worden. Vor mehren Tagen entſtand ein Feuer im Belaufe Smaledarßen, 
das anſcheinend nach kurzer Zeit gedämpft wurde. Es glimmte aber fort 
und wurde am 9, d. M. von dem an dieſem Tage ſtark wehenden Winde zu 
neuer Stärke angefacht. Trotz der ſofort veranſtalteten Löſchmaßregeln griff 
das Feuer bei der jetzt herrſchenden Dürre mit großer Heftigkeit um ſich und 
verwüſtete in kurzer Zeit circa 15 Jagen mit nahezu 2000 No en. Geſtern 
brannte der Forſt an verſchiebenen Stellen, namentlich bei Abſchruten und 
Baltupönen. Das Feuer wurde jedoch energiſch bekämpft und auch bald ge⸗ 
licht, Heute ſehen wir wieder eine Rauchſäule; wie es heißt, brennt der 
Wald des hier wohnenden Rittergutsbeſizers Cautius. — Der durch dieſe 
Brände verurſachte Schade iſt ein enormer. Ueber die Entſtehungsart der⸗ 
felben ft man noch im Unklaren. r. Lilth. Z.) 

Werdohl, 10. Juni. [Pfändung,] Die „Rh. 3.“ ſchreibt: 
„Wegen verweigerter Steuern wurde einem hieſigen wohlhabenden Ein: 
wohner eine goldene Uhr abgepfändet.“ ö 

Danzig, 13. Juni. [Marine.] Heute ind Sr. Majeflät 

Cotvetten „Vineta“, „Arcona“ und „Nymphe“ auf hieſiger Rhede 

eingetroffen, letztere, um ſich aus den hieſigen Vorräthen zu com⸗ 
0 . D. D 


Chauvin. 


pletiren. ö (D. D.) 
Danzig, 13. Juni. (o. Felden Tal. Heute Früh it der Ge⸗ 

neral Lieutenant a. D. v. Felden im 76. Lebensjahre hierſelbſt ge⸗ 

ſtorben. D. V.) 


N . 4 (D. 
oſen, 14. Juni. [Staatsgerichtshof.] Auf Requifition des Staats⸗ 
ER 515 ae in allen Fällen, in welchen die Anklage wer 
gen. Hochverraths erhoben worden iſt, das Vermögen a er 
mit ns lag belegt; in der biejigen Stadt allein find 17 0 chon 14 
ſolcher en veranlaßt worden, wodurch theilweiſe in den nam⸗ 
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Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Mo 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 15. Juni 1864. 


hafteſten hieſigen Geſchäften eine Stockung bewirkt wird, und haben, obwohl 


die Ausführung dieſer Aufträge mit möglichſter Milde erfolgt, hierbei doch 
mancherlei Widerſetzlichkeiten ſeitens der Angehörigen ſtattgefunden. Von 
den mannichfachen Auslegungen, welche die bezügliche Vorſchrift des Straf⸗ 
geſetzbuchs geſtattet, haben ſich die von der Maßregel betroffenen Gerichte dahin 
entſchieden, ſie als eine Anticipation der Bormundihafts- Einleitung zu betrach⸗ 
ten. — Ueber die poln. Gefangenen in Berlin wird dem „Nadwislanin“ geſchrie⸗ 
ben: Die Bahnzüge mit Gefangenen von Poſen und Königsberg trafen in 
Kreuz um 8 Uhr Morgens zuſammen. In Küſtrin war gemeinſchaftliches 
Mittageſſen und Nachmittags 4 Uhr war Berlin erreicht. Hier wurden die 
Verhafteten in Omnibuſſe geſetzt und die älteren nach Moabit, die neueren 
nach der Hausvoigtei geführt. In Moabit bewohnt, ſoweit der Raum 
reicht, Jeder eine beſondere Zelle. Im Lazareth find außer Dr. Nier 
golewski noch Propſt Rymarkiewicz, Fürſt Radziwill u. A. Auf 
dem geräumigen Hofe in Moabit können die Gefangenen gemeinſchaft⸗ 
lich ſpazieren. In Iſolirzellen ſitzen: Propſt Joſeph Hubert, are 
Samarzewski (aus Sclrodch, Kaufmann Oberfelt, Callier, Lehrer 
Zorawski aus Poſen, Kaufmann Johannſohn aus Königsberg, Hoff⸗ 
mann, Gutsbeſitzer Szezawinski, Szolarski, Kuzniewski, Smie⸗ 
chowski, Cunom, Rep Lebinski, ar Wenchowski, die Gebr. 
Szuman, Maler Daroczynski, artwell, Dr. Szule, ehema⸗ 
liger Realſchullehrer in Poſen, Matuſzewski, Reichenſtein, Turno, 
Kaufm. Koronomicz aus Königsberg und viele andere. Am 5. d. Mis. 
wurden ſämmtliche Gefangene um 9 Uhr Morgens in der Gefängnißkapelle 
verſammelt, wo ihnen die Anklageakte vorgeleſen wurde. Die Vorleſung 
dauerte 8 Stunden und wurde erſt am folgenden Tage, 1 Gefangenen 
wieder in der Kapelle verſammelt wurden, beendigt. Die Anklageacte wird 
den Gefangenen nicht in die Hände gegeben, nur die Vertheidiger erhalten 
ſie. Die wohlhabenderen Gefangenen Haben fich ſelbſt Vertheidiger beforgt, 
den ärmeren werden ſolche vom Gerichtshofe geſtellt. Anſcheinend werden 
die Verhandlungen möglichſt beeilt. Diejenigen Angeklagten, gegen welche 
die Vorunterſuchung noch nicht beendigt iſt, befinden ſich noch in der Haus⸗ 
vogtei. oſ. 3. 
Stettin, 11. Juni. [Die bekannte Denunciation des 
jungen Naumann,] eines Sohnes des Regierungs⸗Präſtdenten zu 
Köslin, gegen den Major g. D. Beitzke iſt nicht etwa zu den Akten 
gelegt worden, ſondern wird demnächſt zur Verhandlung kommen. Die 
Zeugenausſagen find, wie die „Pomm. Ztg.“ hort, bereits ſämmtlich 
erledigt. Auch die ehrengerichtliche Unterſuchung gegen Beitzke, wegen 
des Nationalfonds, iſt ihrem definitiven Austrage nahe, das Urtheil 
liegt dem Könige zur Beſtätigung vor. a 5 
Swinemünde, 12. Juni. [Marine.] Sr. Majeſtät Dampf⸗ 
Corvetten „Arcona“, „Nymphe“ und „Vineta“ gingen heute Früh ge⸗ 
gen 8 Uhr nach Danzig; die erſten beiden Schiffe werden bis zum 
22. d. Mts. zurückerwartet. 
heute ausgegangen, kreuzen auf der Rhede, und ſollen am 20. d. M. 
zurückkommen. Die „Niobe“ ſo wie das Kanonenboot „Schwalbe“ 
liegen hier. i l N 
Rügenwalde, 12. Juni 
paſſirten hier 3 Kriegsſchiffe oſtwärts, die für die „Arcona“, „Nymphe“ 
und „Vineta“ gehalten wurden. 
Stralſund, 13. Juni. [Se. k. H. der Kronprinz) trifft 
heute Abend um 11 Uhr über Demmin hier ein, um die hieſigen 
Truppen und die Feſtung zu inſpiciren. Morgen Nachmittag wird Se. 
k. Hoheit den Dänholm in Augenſchein nehmen, von dort zu Dampf⸗ 
ſchiff die drigger Poſition und die prosnitzer Schanze beſichtigen und 
Abends hierher zurückkehren. * 
Deut ſehland. 
Augsburg, 12. Juni. [o. Hailbronner +) Auf feinem 
Landſitze zu Leitershofen bei Augsburg farb geſtern der auch als Schrift: 


nene e 


„Musgquito“ und „Rover“, gleichfalls 


[Marine.] Heute Abend 49 uhr 


1 


fteller. bekannte baieriſche (penſionirte) General⸗Lieutenant und General⸗ 


Adjutant K. v. Hailbronner. Seit 1809 im Dienſt, hatte er alle Feld⸗ 
züge mitgemacht, zuletzt noch, an der Spitze eines Chevauxlegers⸗Regl⸗ 
ments, den ſchleswig⸗holſteiniſchen. 

Darmſtadt, 12. Juni. [Ihre Maj der Kaiſer und 


die 


Kaiſerin von Rußland! mit den drei: jüngften kaiſerl. Kindern, 


der Großfürſtin Maria und den Großfürſten Sergius und Paul, und 
zahlreichem Gefolge find geſtern Abend um 11 Uhr dahier angekommen. 
Ihre Majeſtäten wurden von Sr. k. H. dem Großherzog und den hier 
anweſenden Gliedern der großherzogl. Familie im Bahnhofe empfangen 


und nach dem großherzogl. Reſidenzſchloſſe geleitet. — Wie man ver⸗ 


nimmt, werden die ruſſiſchen Majeftäten bis zum Dinstag Vormittag 

im großherzogl. Familienkreiſe verweilen und ſich dann zum Gebrauche 

der Heilguellen nach Kiſfingen begeben. (Darmſt. 3.) 
Wiesbaden, 9. Juni. [In der geſtrigen Sitzung der 


zweiten Kammer] theilte der Abgeordnete Weinbach mit: „Es iſt 


mir eine Petition, unterſchrieben von 53 Einwohnern zu Münſter, zu⸗ 


gegangen, betreffend die Aufhebung der 1849er Verfaſſung ꝛc., welche 


ich mit dem Bemerken übergebe, daß dieſelbe viel mehr Unterſchriften 
tragen würde, wenn fie nicht von den Landſägern allzu ſehr verfolgt 
worden wäre.“ Die Abg. Eigner, Schenck, Born und Kling über⸗ 
gaben ſodann noch verſchiedene Petitionen, theils betreffend die Aufhe⸗ 


bung der 1849er Verfaſſung und theils den allzu großen Wildſtand ꝛc. 


Abg. Kling übergab eine Petition von Kettenbach wegen Verletzung 


des Petitionsrechts und des Briefgeheimniſſes durch Amtmann Bon⸗ 


hauſen, welche mit der Bitte ſchließt, die Kammer wolle erwirken, daß 
die geſchriebene Petition an den Ort ihrer Beſtimmung gelange. In 
der heutigen Sitzung brachte die Regierungscommiſſion die für die Ge⸗ 
ſandten am öſterreichiſchen und am preußiſchen Hofe von der Stände: 
kammer geſtrichenen Koſten wiederholt in Anforderung und theilte mit, 
daß eine Anforderung für den Geſandten im Haag nicht wieder er⸗ 
folgen ſolle. Mitt. 3.) 

Koburg, 9. Juni. 


[Preßprozeß.] Heute wurde in öffent⸗ 


licher Sitzung des Kreisgerichts, ſeit kurzer Zeit zum zweitenmale, eine 
Anklage wegen Beleidigung des Herzogs verhandelt, und abermals be⸗ 


zogen ſich die beleidigenden Aeußerungen auf die Militär⸗Convention 
mit Preußen. 
ſtrafe aus. 


Das Kreisgericht ſprach eine dreimonatliche Gefängniß⸗ 


Kaſſel, 11. Juni. [Der Kaifer von Rußland] if heute 
durchpaſſirt. Wie ſich von ſelbſt verſteht, wurde derſelbe von unſerem 


Landesvater auf dem Bahnhofe ehrfurchtsvoll begrüßt. Letzterer iſt auch 


1 


ſo gnädig geweſen, die kurfürſtlichen Lokalitäten im Bahnhofsgebäude 
zu Guntershauſen dem hohen Reiſenden zur Verfügung zu ſtellen. Die 


heikele Sache hat alſo damit den erwünſchteſten Abſchluß gefunden. 
Dresden, 14. Juni. [Dementi.] 
ſchreibt: Der in der vorigen Freita 


Das „Dresd. Journal“ 
genummer des „Dresdner Jour⸗ 


nals“ ſich befindende Artikel über die Lage der ſchleswig⸗holſteinſchen 


Angelegenheit vor der londoner Conferenz 


at der deutſchen Preſſe 
Stoff zu vielfachen Beſprechungen gegeben. 4 — 


Herrenſtraße Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ | - Br 


iel Wenn dabei die Bermu, . 
thunz in einigen Blättern ausgeſprochen wurde, der jetzige Vertreter 


N 


r 


2 


3 


des deutſchen Bundes bei der Gonferenz, Freiherr v. Beuſt, fei an Re 


* 


jenem Aufſatze betheiligt oder habe ihn veranlaßt, ſo können wir dies 

als völlig unbegründet erklären, wie denn auch eine Derartige Be⸗ 
theiligung mit der jetzigen Stellung des Freiherrn v. Beuſt nicht 
vereinbar ſein würde. 

Hannover, 13. Juni. (o. Marſchalk r.] Die zweite Kam⸗ 

mer hat wieder ein Mitglied aus ihrer Mitte durch den unerbittlichen 
a Tod verloren; in der Nacht vom 11. auf den 12. verſchied in Folge 
längeren Leidens der k. Landdroſt a. D. Frhr. v. Marſchalk, Vertreter 
der Städte Aurich und Eſens. 
S ch we i z. 

Bern, 9. Juni. [Ueber die zweite internationale Con⸗— 
ferenz] für die Organiſtrung des Sanitätsdienſtes im Kriegsfalle nach 
von allen Staaten allgemein anerkannten Grundſätzen, für welche der 
Bundesrath ſoeben die Einladung erlaſſen hat, erfährt die „K. Z.“ 
jetzt Näheres. Dieſelbe hat den ſpeciellen Zweck, die im October ver: 
floſſenen Jahres gefaßten Beſchlüſſe in ein endgiltiges Concordat um- 
zuwandeln. Außer den Staaten Europa's ſollen übrigens auch die 

y Staaten Amerikas eingeladen werden. Das Concordat, welches im 
Ekntwurfe vorgelegt werden wird, lautet: 

1) Die Regierungen ſichern den ſich bildenden Hilfscomite's ihre hohe 
Protection zu und erleichtern ihnen ſo viel als möglich die Erfüllung ihres 
Mandates. 2) Die Neutralität wird in Kriegszeiten von den kelegfüdrenden 
Nationen für die Ambulancen und die Sofpitäler anerkannt; gleicher Weiſe 
wird ſie in vollſtändigſter Weiſe für das officielle Geſundheitsperſonal, für 
die freiwilligen Krankenwärter und für die Bewohner des Landes, welche 
den Verwundeten zu Hilje eilen, wie für die Verwundeten ſelbſt zugelaſſen. 
3) Für das Geſundheitsperſonal aller Armeen oder wenigſtenſt für die ein 
und derſelben Armes behufs dieſes Dienſtes beigegebenen Perſonen wird ein 
identiſches Erkennungszeichen angenommen. Ebenſo wird ein und dieſelbe 

Fahne (tothes Kreuz im weißen Felde) für die Ambulancen und Hoſpitäler 
ſaͤmmtlicher Mächte adoptirt. 

Bis jetzt habe fünfzehn Regierungen dem internationalen Aus⸗ 

„ ſchuſſe in Genf ihre Zuſtimmung zu erkennen gegeben. Die Conferenz 
wird bekanntlich im Auguſt in Genf zuſammentreten. 


| Großbritannien. 

0 London, II. Juni. [In der Sitzung des Oberhauſes v. 9.] bean⸗ 
tragte, nachdem die deutſch⸗dän. Angelegenheit eine Beſprechung erfahren hatte, 
der Marquis v. Clanricar de die Vorlegung der diplomatiſchen Correſpondenz, 
welche durch die Anwerbung iriſcher Auswanderer und britiſcher 
Untertbanen aus Canada für die Armee der unirten Staaten in 
Nordamerika veranlaßt worden iſt. Er findet es, wie er öfters geſagt hat, 
ſebr einſeitig, daß die engliſche Regierung die Foreing⸗Enliſtment⸗Act in 
Kraft ſetze, jo oft die Conförderirten ſich in England Kriegsſchiffe zu ver⸗ 
ſchaffen ſuchen, während ſie den Unirten engliſche Waffen und Munition 
ungehindert zukommen laſſe. Er will vernommen haben, daß in England 

ein regelmäßig organiſirtes Depot exiſtire, um Deutſche für die Union zu 
werben. Dies ſtreite doch gewiß gegen die Foreign⸗Enliſtment⸗Act, und wenn 
auch deshalb keine unmittelbare Kriegserklärung gegen Amerika geboten ſei, 
ſo wünſche er doch jedenfalls, daß energiſche Vorſtellungen dagegen erhoben 
würden. Im Falle der Vergeblichkeit ſolcher Vorſtellungen würde ſich aller⸗ 
dings die Frage erheben, ob eine Kriegserklärung nicht an der Zeit ſei. 
Lord Brougham ſpricht ebenfalls mit Bedauern und Entrüſtung davon, 
daß arme iriſche Auswanderer zu einem in England ſtrafbaren Bruche der 
Neutralität verleitet werden. Lord Ruſſell entgegnet, das auswärtige Amt 
babe die von Lord Lyons erhobenen Vorſtellungen nach Kräften unterſtützt. 
Die Waffenausfuhr nach dem Norden verbiete kein Geſetz, obgleich es den 

Conföderirten frei ſtehe, die Waffen während des Transports zu confisciren; 

5 mit der Ausrüſtung von Kriegsſchiffen dagegen verhalte es ſich anders. 

Die iriſchen Auswanderer bätten ſich für ihr Schickſal bei ihrer eigenen 

Leichtgläubigkeit zu bedanken. d ue ſei es höchſt unrecht von den Unions⸗ 
behörden, daß ſie keine gründliche Unterſuchung des von Lord Lyons gerüg⸗ 
ten Unfugs veranftaltet b ben. Er wolle nicht jo weit gehen wie der edle 
Marquis, und behaupten, daß auf eine Nichtbeachtung der engliſchen Vor⸗ 
ſtellungen eine Kriegserklärung erfolgen müſſe, allein er geitehe, daß es ſich 
um einen der geringen Fälle handle, welche häufig zum Kriege zu führen 
pflegen. Leider habe auch England eben ſo viel Grund, ſich über die Con⸗ 
föderirten wie über die Unirten zu beklagen. Die Regierung werde mit ihren 
Vorſtellungen fortfahren und hoffentlich würden ſie nicht erfolglos bleiben 
Die Motion wird darauf genehmigt. 

[In der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes! ging die Schiffsketten⸗ 
und Kabel⸗Bill durch die 2. Leſung. Dieſer Geſetzentwürf bezweckt, daß zur 
Verhütung von Unglücksfällen alle Ketten und Kabel eines Kauffahrteiſchiffes 
derſelben Probe wie die eines Kriegsſchiffes unterworfen werden ſollen. — 
Die Schornſteinfeger⸗Bill ging durch die 3. Leſung. — Ueber die Verwaltung 
des Greenwich⸗Hoſpitals fand eine Converſatton ſtatt, in welcher der Herzog 
von Somerſet die Reformen ſtizzirt, welche die Regierung im Hoſpital 
einzuführen beabſichtigt. ü 

[Im Unterhauſe] fragte Mr. Disraeli: bis wann die Conferenz 
ſich vertagt habe, und ob die Verlängerung der Waffenruhe an Bedingungen 
geknüpft ſei, welche die eigenthümliche Dauer der Verlängerung erklären 
könnten. Lord Palmerſton erwidert (leiſe ſprechend), er wiſſe nichts von 
beſonderen Bedingungen, aber 14 Tage waren eben die längſte Friſt, zu der 
die däniſche Regierung ſich verſtehen wollte, obgleich die anderen Theile eine 
längere Unterbrechung der Feindſeligkeiten wünſchten. — Mr. D. Griffith 
jagt, die nicht⸗engliſchen Mitglieder der Conferenz beobachteten die beſchloſſene 
Heimlichkeit der Verhandlungen ſo wenig, vaß die Nachrichten über die letzte 
Sitzung nach Berlin und von dort wieder nach London zurück telegraphirt 
waren, bevor fie dem Parlament mitgetheilt wurden. Er ſelbſt fühle ſich 
daher zu keiner den ene verpflichtet und frage, od die britiſche Regie⸗ 
rung es unterlaſſen werde, Dänemark zu einer weiteren Verlängerung des 
Waffenſtillſtandes zu drängen, wenn bis zum 26, keine Vereinbarung erzielt 
ſein ſollte. — Lord Palmerſton: Ich bin wirklich außer Stande, auf die 
1 5 was die Conferenz in etwaigen künftigen Fällen thun würde, eine 

ntwort zu geben. 5 4 

[Schriften wechſel in der Tſcherkeſſen⸗Sache.] Dem Par: 
lamente ift ein Heft diplomatiſcher Schriftſiſicke vorgelegt worden, welche 
ſich auf die Auswanderung tſcherkeſſiſcher Stämme nach der 
Türkei beziehen und theils von den britiſchen Conſuln in der Türkei, 
theils von den britiſchen Geſandten in Konſtantinopel und St. Peters⸗ 
burg herrühren. Als die wichtigſte Depeſche, die einen Ueberblick über 
den Urſprung und die Ausdehnung der Bewegung giebt, heben wir 
den Bericht Lord Napier's an Graf Ruſſell, datirt aus St. Peters⸗ 
burg, vom 23. Mai d. J., heraus, welcher im Auszuge folgender⸗ 

N maßen lautet: 

9 Die ruſſiſche Regierung hat ſeit langer Zeit die Abſicht gebegt, um jeden 
8 Preis die noch in Waffen ſtehenden Bergbewohner aus ihrem Heimathslande 
zu verdrängen. Das feit zwei Jahren befolgte Syſtem beſtand darin, die 
Truppen ſowie die Kojalenforts und Niederlaſſungen langſam, aber ſicher in 
diejenigen Thaler hinauf zu 4 2 deren Gewäſſer von nordwärts her 
dem Flußbecken des Kuban zuſttömen, und die Eingeborenen von Schritt zu 
Schritt aus ihrem Grund und Boden zu zwingen bis zuletzt die höchſt ge: 
legenen Bergveſten erreicht und das die Waſſerſcheide bewohnende Volt hin⸗ 

ber und hinab in die ſüdlich nach dem ſchwarzen Meere zu abfallenden 

Thaler gedrängt worden, wodurch zugleich die in jenen Gegenden anlähigen 
unciviliſitten und von der Welt abgeſchloſſenen Stämme in Maſſen nach der 

Küſte getrieben wurden. Obwohl unbeugſam, iſt voch die ruſſiſche Politit 

keineswegs vorſätzlich blutig geweſen. Das Volk ſollte durchaus nicht aus: 

gerottet, es ſollte nur verdrängt werden. Wiederholte Verſuche find gemacht 
worden, um eine allgemeine Unterwerfung und Auswanderung zu erzielen, 
auch ſind die von der euſſiſchen Regierung geſtellten Anerbietungen wicht alle 
ohne Erfolg geblieben. In drei Niederkaſſungen, die ſich das ſüdliche Ger 
ſtade des Kuban entlang etwa 150 engliſche Meilen von Weſten nach Oſten 
erſtrecken, find Stammtheile der Schapſugen, der Bjedutſchofen und der Abad⸗ 

ſechen mit ziemſichem Erfolge colonifirt worden. Der Abadſechen allein find 
dort mehr als 30,000. Es iſt mithin ein Irthum, zu meinen, daß alle dieſe 

Bergbewohner oder auch nur die große Mehrheit derſelben die Alternative 
der Auswanderung nach der Türkei dorgezogen haben. Den Vorſchlägen der 

kuſſiſchen Wegierung ſind die Übychen jedoch ſammt und ſonders unzugänge 

lich geblieben. Als der Kaiſer voriges Jahr im Kaufaſus war, begab er 

Bel 8. in die Hef dieſes Stammes und empfing eine Deputation deſſelben. 

ba a. 3) Shan verlangte im Beſitze feines Gebietes belaſſen zu werden und 
verſprach dagegen, mit den Ruſſen auf friedlichem und freundnachbarlichem 

Fuße zu leben. In Betracht der eingewurzelten . der Ubychen 
und der Schwierigkeit, ſie zur Beobachtung von Verträgen anzuhalten, ſchlug 


U 


eng — N 
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der Kaiſer das Geſuch ab und ließ ihnen die Wahl zwiſchen Krieg, Aus⸗ 
wanderung an den Kuban oder Auswanderung nach der Türkei. Sie wäbl⸗ 1000, Etr. 

ten Krieg, und da das Waffenglück ihnen abhold geweſen iſt, ſo nehmen ſie u verpe 
jetzt lieber ihre Zuflucht zu der Großmuth einer en e als] reise feſt. 

zur ruſſiſchen Regierung. Zu dieſem Ausgange haben die rken vieles] unter 14,“ 
beigetragen durch ihre zu einer früheren Zeit vorgehaltenen unabläſſigen Er⸗ 
muthigungen zur Auswanderung. Nachgerade ſind ſie ſich über die damit 
verbundenen Unannehmlichkeiten klarer geworden und haben, als es zu fpät 
war, die ruſſiſche Regierung erſucht, die theilweiſe durch ihre eigenen An⸗ 


14. 


und Br Kaffee ng 
heiter, gutes Geſchäft. 
um etwas zu bekommen. 


Berliner Börse vom 14. Juni 1864. 
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reizungen hervorgebrachte Bewegung zu verzögern und zu reguliren. — Wie dem | Freiw. Staats-Anl. . 4% 100% ba . e3 
auch fein mag, die Einmüthigkeit und die Eilfertigkeit, womit die Stämme nach rer Toys 7 ale 48517 0 ee 2 He 21 Br . 

der Küſte hin drängten, war ſowohl für die Ruſſen wie für die Türken über⸗ 2155 195314 10 G. Maha NR 0 — 14 185% da. e 
raſchend. Sobald der Kaiſer von den im Auslande circulirenden Berichten über! dito 18544% 100 7% ba. Amsterd.-Rotid. “ 6% 4 1 814 B. 5 
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biete befunden, übertrieben geweſen fein. Der Großfürſt verſichert, ſie ſeien Z) Posensche 4 — — — 3 fe 
im Beſitze von Vieh, Brodt ſei an fie ausgetheilt worden und ihr Geſund⸗ % lo ne. u Ludwigsh-Bexb.| 9 | 9 4 fle 
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ſtiegen haben. N 
Der britiſche Geſandte in Konſtantinopel verdammt in einer 
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Bank- und Industrie-Paplere. 
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ſchafter, ſeien mit dem Plane völlig einverftanden, und der beſte Weg l ne 1 = @. Weimar „ s 15% 4 [9314 etw. bs, 

zur Beſchaffung der nöthigen Gelder würde eine türkiſche Anleihe von] Niederschi.-Märk.....a % . @. | 

1 1 8 f e 2 dito eonvia 34 6 Berl. Hand.-Ges.] 9 8 4 110 6, 

1% Mill. Pfd. St. fein, wobei die Zolleinnahmen vou Trapezunt viel⸗ dito ml 0 8. Haden „ «| 7, f ee 

leicht als Garantie dienen könnten. eee ee Se, ee bag 

rc TTArrr// / ˙wq | “| in.C.....|0 101), 6. Dias-Com.-Ant. | Tie: |, e 

Breslau, 15. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Von einem Öberschles. . q N 9 A. e We . 20 — 8 us B. 5 

mit Wolle beladenen Wagen während der Beförderung deſſelben von der du eu 54,05% 6. Meininger „1“ |7 4 Bo etw. br. 
Nadlergaſſe nach dem Märkiſchen Bahnhofe ein Ballen Wolle im Gewicht dito E. 482% bz. S Bad = MRS gay be 
von 150 Pfd., gez. G. F. 2; aus der Pfarrwohnung zu Maliers, Kreis dito E. 4% 0% 8. F on 

\ 64607 11 Schl. Bank-Ver.|6 |6 fa [106% B. 
Oels, nachſtehende, der Schultaſſe zu Frauenwaldau gehörige und durch den l. dl. 5 B. Ta 2 8 
Paſtor Jäckel unter Beidrückung des frauenwalder Schuͤlſiegels außer Cours] Rhein. v. St. gar 400, B. Mines . bf lle 
geſetzte Staatsſchuldſcheine: Nr. 138,824 Litt. F. über 100 Thlr., Nr. 174,937 | Xhein-Nahe-B. gar.. 4 ½ % % ba. Fbr.v.Eisenbbäi.| s |8 6 104½ 8. 
* 

Litt. F. über 100 Thlr., Nr. 56,037 Litt. H. über 25 Thlr., Nr. 50,487 Wechsel- Course. 
Litt. 1 über 25 Thlr., Nr. 10,132 Litt, H. über 25 Thlr., Nr. 21,023 i b. 8 1414. bz. Augsburg 100 Fl. 2 M. 50, 18 ba 

11. H. 25 i ; ; ; ; o 280 Fl... 2 % bz. Leipzig 100 Thlr...... 8 T. 
Dit 5 ne ‚ jo wie der Pfandbrief Nr. 79 B. auf Wah bei Hamburg 0 An. hi A 15 e 8 ß 1 * 

Polizeilich mit Beſchlag belegt: ein Sack von roher Leinwand, ein Pets | London 1 kerl .. 55 bz. — 106 a a 97 bz. 4 
ſchaft, worauf eine Krone und die Buchſtaben O. S. eingravirt find, ſo wie an 190 ke men be Wabschan 5 8. K.. IB MOL 5. 
een und 4 kleine Schlüſſel, 2 der letzteren befanden ſich an einem] dito 150 Fl. . 2 M]864, b. || Bremen 100 Thlr. . J8 T. 1000 ba ‚ 

Verloren wurden: ein ſchwarzſeidner Regenſchirm; eine ſchwarzſeidene Berlin, 14, Juni. Weizen loco 4858 Thlr. nach Qualitat... 


Mantille; ein braunledernes Portemonnaie, in welchem ſich ein 25 Thaler⸗ 
Schein, ein Schubſchlüſſel und einige kleine Viſitenkarten befanden. 

Gefunden wurden: eine filberne Strickſcheide, beſtehend aus zwei durch 
eine Kette verbundene Pantoffeln, ſowie fünf Stricknadeln, ein angefangener 
Kinderſtrumpf und eine Quantität Baumwolle; ein Prima⸗Wechſel über 12 
Thaler auf H. Zukale lautend; eine goldene Broſche; ein neuer Damen⸗ 
Schnürleib von grauem Drillich; ein grün⸗ und ſchwarz⸗gemuſterte Damen: 
Taſche, in welcher ſich zwei ſchwarze Schleier befanden; ein ſechsgliedriges 
ſtark vergoldetes ſilbernes Armband; ein Schlüſſel; ein Stiefel; ein Schlüſſel 
mit Gelenkbart; ein graues Kindermäntelchen; ein Hunde⸗Halsband von ro⸗ 
them Leder mit Neuſilber ausgelegt; eine Ordensauszeichnung; ein Schlüf- 
ſel; eine Brieftaſche, in welcher ſich ein Taufzeugniß und eine Militär⸗Ein⸗ 
berufungs⸗Ordre, auf Ernſt Gittler lautend, befanden. , 

Am lAten d. Mts., Morgens, wurde ein männlicher Leichnam, den die 
Oder angetrieben brachte, oberhalb der Oderbrücke an der Burgſtraße 
8 das Land gezogen und in demſelben der hieſige Tapezirer⸗Gehilfe W. 
erkannt. 

Angekommen: Anderſch, italieniſcher Conſul, aus Turin. De. Durchl. Ha 
Fürſt b. Metſcherski aus Petersburg. (Pol.⸗Bl.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei Grd. Ba- Luft? Wind⸗ 
in Pariſer kinien, die Tempera⸗ Tempe⸗ richtung und 
tür der Luft nach Reaumur. | rometer. ratur. tärke. 


Ireslau, 14. Juni OU. Ab. 328,31 18,0] SO. 1. Ueberwölkt. 
WAR, Judt 6 U. Mrg.] 327,69 7156 Ds | Wollig. 


Telegraphiſche Courſe und Borſen⸗Nachrichten. 

Paris, 1% hei Nachm. 3 Uhr. Es circulirt die Nachricht, die engliſche 
Kanalflotte fei nach Spithead gegangen und hielte ſich bereit, erforderlichen 
Falls nach der Ofſſee abzugeben. Der Verkehr an der Börſe ſtockte, die poli⸗ 
liſche Lage erzeugte Befürchtungen; es fanden ſich fait keine Käufer. Die 
Rente eröffnete matt zu 66, 87 /, hob ſich auf 66, 90, wich dann bis 66, 
82½ und ſchloß ganz geſchäftslös zur Notiz. Malien. Sproz. Rente ziemlich 
ſeſl. Credit⸗Mopilier jehr matt. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 90% 
gemeldet. Schluß ⸗Courſe: Zproz. Rente 46 90. Italien. öproz. Rente 
70, —. Italien. neueſte Anleihe —. Iproz. Spanier 50%. Iproz, Spanier 
Oeſterteich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 407, 50. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 
1181, 25. Lomb. Eiſenb.⸗Aktien 532, 50. a 

London, 14. Juni, Nachm. 3 Ahr. Türkiſche Conſols 1%, Schönes 
Wetter. Conſols MY. proz. Spanier 45%. Mexikaner 44%. Oproz. 
Ruſſen 89. Neue Ruſſen 87%. Sardinier 81. Hamburg 3 Monat | m 
13 Mk. 8% Sh. Wien 11 Fl. 80 Kr. . f 

Der Dampfer „City of Baltimore“ iſt mit Nachrichten aus Newyork vom 
4. d. in Cork eingetroffen. — Wechſelcours auf London 207, Goldagio 91, 


Baumwolle 109. 

Wien, 14. Juni. Gegen Börſenſchluß feſter. öproz. Metall. 72, 70. 
40 proz. Metall. 64, 50. 1854er Looſe 92. Bank⸗Aktien 789. Nordbahn 
161, 40. National⸗Anleihe 80, 25. Citedit⸗Aktien 195, 10. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 184, —. London 114, 45. Bear 86, 10, Paris 45, 45. 
Gold —. Böhm. — 157, 50. Neue Looſe 131, 30. 1869er Looſe 
97, 15. Lomb. Eisenbahn 249. ee: 

Frankfurt a. M., 14. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Etwas flauere 
1 Schluß ⸗Courſe: Ludwigsh⸗Berbach 145%. Wiener Wechſel 
102%. Darmſtädter Bank⸗Aktien 221. Darmſtädter 9 70.85 249%. 
öproz. Metall. 61%. 4 proz. Metall. 54%. 1854er Looſe 79. Oeſterreich. 
Nat.⸗Anl. 68 4. Oeſterk.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 190. Oeſterr. Bank⸗ 
Anth. 807. Oeſterr. Eredit⸗Altien 200%. Oeſterr. Elifabetbabn 113. Rhein⸗ 
Nahebahn 28 Heſſ. Ludwigsbahn —, Neueſte dfterr. Anleihe 84%, 
1864er Looſe 96%, Böhm. Westbahn 68%. Finnl. Anl. 87%. 

amburg, 14. Jum, Nachm. 244 Uhr. Matte Haltung. Wetter trübe. 
Schluß⸗Courſe: National-Anleihe 69. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 83%. 
Veieinsbank 14%. Norddeutſche Bank 107%. Rheiniſche 98 4. Nord: 
bahn 65%, Finn and. Anleihe 86. Disconto 3½ B. Wien 88, 37. 
Petersburg 28%- ! 

l 14. Juni. [Getreidemarkt.] Ruhig. 
ziemlich feſt. Roggen ab Oſtſeehäfen flau, 58 —60 offerirt, 57 — 
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noggen loco eine Ladung 82—83 
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Leindl loco 14 Thl. 


ez. und Gld., 15%, 
4 Thl. Br., Oct.⸗Nov. 15% — 19 

eizen flau. Von Roggen effectiv wurde bei reichlichen Offerten 
wenig gehandelt. Für Termine war auch heute die Stimmung wieder 
matt, doch vermochten ſich die Preiſe unker kleinen 


ter Früh 16“ Wärme. 


de 84 11 
rte 1 bis 
olniſcher weißer 57—66 Sgr. gelber 56 —59 
z. — Roggen ſchwach preishaltend, vr. 84 
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lein wenig angeboten. 


Heute Mittwoch großes 
peter⸗Chor des 2. Schleſ. D 
des Stahs⸗Trompeters Herrn 0 

mengte Speiſe, Lagerbier vom Eiſe; wozu ergebenſt einladet: E. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Drud ban Graf, Basib und Com. (U. tiere in Breslan, 
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Breslau, 15. Juni. Wind: Oft. Wetter: bewölkt. Thermome 
i \ ir haben vom heutigen Markte kaum Verände 
berichten, bei vorherrſchend flauer Stimmung blieb der Geſchäftsverkek 
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6 Telegraphiſche Depeſche. 
London, 14. Juni, Nachts. y 
ſiths Interpellation erwiederte Palmerſton, der Couferenzbe, 
ſchluß über die Verlängerung der Waffenruhe ſei kein endail 
tiger. Die Conferenz ſei betreffs der weiteren Verlängerun 
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